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Bleiabgeschirmte
Tresore



Allgemein

Anwendungsbereiche und Eigenschaften von 
bleiabgeschirmten Tresoren

Bleiabgeschirmte Tresore werden vorwiegend in Krankenhäusern sowie 
wissenschaftlichen Instituten eingesetzt, in denen mit radioaktiven Stoffen gearbeitet wird. 
Die Lagerung kann sowohl für feste Quellen als auch für Flüssigkeiten erfolgen. Diese 
speziellen Schränke, die mit Blei ausgekleidet sind, dienen hauptsächlich der sicheren 
Verwahrung von radioaktivem Material. Unsere Produktion als Hersteller und Ingenieure 
ermöglicht es, nahezu jede gewünschte Ausführung und Größe nach individuellen 
Anforderungen zu realisieren; zusätzlich bieten wir selbstverständlich auch 
Standardgrößen an.

Feuerfestigkeit und Materialauswahl
Standardmäßig sind die Schränke mit feuerfestem Klebeband versehen, wodurch eine 
Feuerhemmung zwischen 30 und 60 Minuten gewährleistet werden kann. Die 
Feuerbeständigkeit wurde theoretisch getestet; die Streifenprüfung erfolgte nach NEN 
6069 und/oder NEN-EN 1366-3. Für die Fertigung verwenden wir Edelstahl der Qualität 
AISI 3.04, auf Wunsch ist auch AISI 3.16L möglich. Ein weiteres typisches Merkmal ist die 
Erhöhung der Schränke um 120 mm, sodass sich ein Hubwagen problemlos unter den 
Schrank schieben lässt, was die Mobilität deutlich verbessert.

Bleiabschirmung und technische Details
Die Dicke der Bleiabschirmung kann individuell angepasst werden und reicht von 2 bis zu 
100 mm, um den jeweiligen Anforderungen optimal gerecht zu werden.

Gesetzliche Grundlagen und Normen
Bei der Entwicklung und Herstellung der Tresore werden verschiedene gesetzliche 
Vorgaben und Empfehlungen berücksichtigt. Dazu zählen die Bedingungen der Richtlinie 
93/42/EWG in der jeweils aktuellen Fassung sowie die Euratom-Richtlinien 96/29 und 
97/43. Ebenso werden die Empfehlungen der Internationalen Strahlenschutzkommission 
(ICRP) sowie die Strahlenschutzresolution 2000 und die Richtlinie 96/29 angewendet.

Feuerwiderstand
Der geprüfte Feuerwiderstand des Tresors beträgt 60 Minuten. Die theoretische Prüfung 
erfolgte gemäß NEN 6069 und/oder NEN-EN 1366-3.



Herstellungsprozess

1. Alle Tresore basieren auf demselben Prinzip. Ein Ingenieur plant jedes Detail präzise. 
Wir prüfen die ergonomischen Abmessungen.

2.  Nach Kundengenehmigung werden die Detailzeichnungen an eine spezialisierte      
     Maschinenfabrik übermittelt, die alle Teile laserschneidet, biegt und für die 
     Beschichtung vorbereitet.



Anschließend werden sämtliche Komponenten an einen spezialisierten Schweißbetrieb 
übergeben, der ausschließlich Edelstahlprodukte verarbeitet. Dadurch ist das Auftreten 
von Rost in jeglicher Form ausgeschlossen. Der Schweißer trägt die erforderliche 
Bleistärke auf das Innengehäuse auf, befüllt dieses einschließlich Dach oder Wänden 
und positioniert das Außengehäuse, bevor die abschließende Verschweißung erfolgt.

3.

Nach der Fertigung wird der Tresor zur zertifizierten Strahlfirma V.S.C. Culemborg B.V. 
gebracht, die die Nachbehandlung übernimmt. Dabei werden Verfärbungen und 
Unebenheiten entfernt, die Edelstahloberfläche gründlich gereinigt und der 
Rauheitswert gesenkt. So haften weniger radioaktive Partikel am Material und lassen 
sich leicht, etwa mit Radioquash, entfernen.

4.



.

Was ist Glasperlenstrahlen?

Beim Glasperlenstrahlen wird die Oberfläche eines Materials mit Glasperlen bearbeitet, 
deren Zusammensetzung und Aufprallkraft auf einem niedrigen Niveau gehalten werden. 
Die Glasperlen bestehen aus sodaähnlichem Glas, das aus Sand, Kalk und Soda gefertigt 
wird. Durch den Strahlprozess entsteht eine gleichmäßige Oberfläche; dabei werden 
Schmutz, Kanten und Oxidschichten entfernt.

Nach der Bearbeitung wird der Tresor dem Unternehmen übergeben und erhält seine 
abschließende Ausführung, etwa durch Montage von Schlössern und Verkleidungen.

Strahlungstechnische Aspekte
Die Bearbeitung erfolgt in geschlossenen Innen- und Außenbehältern. Die Leitungen 
werden überlappend montiert, wodurch sie nicht entfernt werden können. Besondere 
Aufmerksamkeit gilt dem Türschloss, um sicherzustellen, dass radioaktive Strahlung nicht 
entweichen kann. Im Brandfall sollen alle Bestandteile an Ort und Stelle bleiben. Der 
Schmelzpunkt von Blei liegt bei 330 Grad Celsius, der von Edelstahl bei 1500 Grad 
Celsius. Das Schloss wird vollständig überlappend in einem separaten Gehäuse 
eingebaut.

Strahlungstechnische Aspekte
Wir verwenden die Version "Lead Strips", weil wir damit schneller arbeiten können. Wir 
arbeiten bis zu einer maximalen Länge. ca. 600 mm. In Stärken von 10 – 100 mm
Diese Bleiprodukte werden nach DIN 25407 / ISO 72 12 hergestellt. Der Schweißbetrieb 
erhält im Vorfeld eine klare Anweisung, wie das Blei gestapelt werden soll.



.

Brandschutz
Alle unsere Tresore sind mit Innentüren ausgestattet, um die Staubbildung so weit wie 
möglich zu verhindern. Alle Tresore haben eine eingelegte feuerfeste Schaumstofffolie 
NEN 6069 BS 476 Teil 20, gemäß den europäischen Richtlinien. 
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